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1) Definition

„Von einer Zwangsverheiratung spricht man im Allgemeinen, wenn
mindestens einer der beiden potenziellen Ehegatten durch
Anwendung von Druck oder Zwang – dazu gehören bspw.
Nötigungen, Drohungen, emotionale Erpressung, Einschränkung in
Bezug auf Lebensstil und Bewegungsfreiheit, physische oder sexuelle
Gewalt – zu einer Eheschließung gezwungen wird und mit
seiner/ihrer Weigerung kein Gehör findet oder es nicht wagt, sich zu
widersetzen.“ (Breischaft 2011: 8)



1) Definition

• Zwangsehe: Zwang zum Fortbestand einer bereits geschlossenen Ehe

• formelle und informelle Eheschließungen

• Kinderheirat als Form der Zwangsverheiratung

• Abgrenzung zur arrangierten Ehe:

„Arrangierte Ehen liegen dann vor, wenn die Heirat zwar von Verwandten,
Bekannten oder von Ehevermittlern und -vermittlerinnen initiiert, aber im vollen
Einverständnis der Eheleute geschlossen wird.“
(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 2018: 10)



2) Formen der Zwangsverheiratung

• Heiratsverschleppung / Ferienverheiratung 

• Verheiratung von zwei in Deutschland lebenden Partnern

• Importbraut / Importbräutigam

• Verheiratung für ein Einwanderungsticket



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 

• Nach polizeilicher Kriminalstatistik (PKS) von 2019: 

➢ 74 Fälle von Zwangsverheiratung

➢ 46 Prozent wurden als Versuche gezählt

• PKS zeigt nur das sogenannte Hellfeld.

• Das wahre Ausmaß von Zwangsheirat ist höher. 



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 

• Seit 2011 gibt es Ergebnisse einer bundesweiten Studie: 

„Zwangsverheiratung in Deutschland – Anzahl und Analyse von 

Beratungsfällen“. 

• Studie wurde vom BMFSFJ 2009 in Auftrag gegeben. 



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 

• Teil der Untersuchung waren: 

➢ Schriftliche Befragung von Beratungs- und Schutzeinrichtungen

➢ Sechsmonatige Falldokumentation 

• Ergebnisse geben keine umfassende Auskunft, sondern beruhen nur 

auf den Fallzahlen der Beratungsstellen, die teilgenommen haben. 



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 
Von 1.445 Beratungs- und Schutzeinrichtungen wurden 830 
Einrichtungen erreicht:

• 358 Einrichtungen gaben an, dass sich dort Betroffene von 
Zwangsverheiratung beraten ließen.

• Insgesamt im Jahr 2008: 3.443 Personen.  

➢ davon 252 (7 %) Männer



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 

(BMFSFJ 2011: 27). 



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 

(BMFSFJ 2011: 28) 



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 

(BMFSFJ 2011: 29) 



3) Zahlen zu Zwangsverheiratung 
• Zur Religionszugehörigkeit der Eltern wurden in ca. 60 % der Fälle  

Angaben gemacht:  

83 % Islam 

9,5 % Jesidentum

3,0 % Christentum

2,5 % keine Religionszugehörigkeit

1,0 % Hinduismus 



4) Ursachen von Zwangsverheiratung
• Patriarchalische Familienstrukturen und – Ehrvorstellungen

• Traditionelle Heirats- und Familienpolitik

• Ökonomische und finanzielle Motive

• Bindung an die ethnische Gruppe oder Verwandtschaft

• Gleichgeschlechtlich sexuelle Orientierung

• Religion? Islam als Legitimation und Sozialisationshintergrund

• Folge einer gescheiterten Integration

• Störung der Eltern-Kind-Beziehung



5) Folgen von Zwangsverheiratung
• Isolation und Verlust des sozialen Netzwerkes 

• Finanzielle Abhängigkeit 

• Frauen werden als Haushaltshilfe gesehen

• Schulabbruch und Einschränkungen bei der Ausbildungs- und Berufswahl 

• Opfer von psychischer, physischer und sexueller Gewalt 

• Ungewollte Teenagerschwangerschaften 

• Angstzustände/ Depressionen / Suizidgedanken bzw. -versuche



Was sagt das 
Recht zur Zwangs-

verheiratung?

https://www.dw.com/de/sierens-china-die-menschenrechte-wirklich-universal/a-46804288
https://www.70jahregrundgesetz.de/70jgg-de/leichte-sprache/was-steht-im-grundgesetz-


6) Rechtliche Lage in Deutschland

Grundgesetze der BRD:

• Art. 1, Abs. 1 GG: „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten 
und zu schützen ist Verpflichtung alles staatlichen Gewalt.“

• Art. 2, Abs. 2 GG: „Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche 
Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich…“

• Art. 3, Abs. 2 GG: „Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat 
fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.“

• Art. 6, Abs. 1 GG: „Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz 
der staatlichen Ordnung.“



6) Rechtliche Lage in Deutschland
• §240 StGB: Zwangsverheiratung als schwerer Fall der Nötigung

• §237 StGB: eigener Strafbestand von Zwangsverheiratung
(1) 1 Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem empfindlichen Übel zur

Eingehung der Ehe nötigt, wird mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. 2
Rechtswidrig ist die Tat, wenn die Anwendung der Gewalt oder die Androhung des Übels zu dem
angestrebten Zweck als verwerflich anzusehen ist.

(2) Ebenso wird bestraft, wer zur Begehung einer Tat nach Absatz 1 den Menschen durch Gewalt, Drohung
mit einem empfindlichen Übel oder durch List in ein Gebiet außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches
dieses Gesetzes verbringt oder veranlasst, sich dorthin zu begeben, oder davon abhält, von dort
zurückzukehren.

(3) Der Versuch ist strafbar.

• Gesetz zur Bekämpfung von Kinderehen



7) Internationale Rechtslage

• AEMR Artikel 16, Abs. 2
Eine Ehe darf nur bei freier und uneingeschränkter Willenseinigung der künftigen 
Ehegatten geschlossen werden.

• IPBPR Art. 23, Abs. 2+3 
Eheschließung nur im freien und vollen Einverständnis der künftigen Ehegatten.

• IPWSKR Art. 10



7) Internationale Rechtslage
• Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form der Diskriminierung 
der Frau (1979):
Art. 16: Gleiches Recht auf freie Wahl des Ehegatten sowie auf Eheschließung 

nur mit freier und voller Zustimmung.

• Vereinte Nationen: Zwangsverheiratung ist eine „moderne Form der 
Sklaverei“

➢ Zwangsverheiratung ist eine Menschenrechtsverletzung



8) Handlungsmöglichkeiten der 
Sozialen Arbeit

• Prävention

• Intervention

➢Fachberatungsstellen

➢Schutzeinrichtungen 



8.1) Prävention

Präventionsmöglichkeiten 
der SchulsozialarbeiterInnen

Allgemeine Themen 
für Schulalltag z.B.  
selbstbestimmte 

Partnerschaftswahl

Kultursensible und 
systematische 
Elternarbeit 

Schulprojekte zum 
Thema 

Zwangsverheiratung

LehrerInnen 
aufklären und 
sensibilisieren 



8) Handlungsmöglichkeiten der 
Sozialen Arbeit

• Prävention

• Intervention

➢Fachberatungsstellen

➢Schutzeinrichtungen 



8.2) Fachberatungsstellen
Ziel: Betroffene zu einer eigenständigen Entscheidung zu befähigen.

Wichtig: 

• Niederschwelliger Zugang zur Hilfe 

• Beispielsweise durch: 
→ Telefon-Hotlines
→ Online Beratung 
→ Pro aktive Beratung 

• Interkultureller Beratungsansatz

• Raum zur Entscheidungsfindung 



8.3) Schutzeinrichtungen 
• Bieten Unterstützung und einen sicheren Zufluchtsort, da   

Betroffene oftmals von ihren Familien gesucht und verfolgt   
werden. 

Häufig notwendig: 

• Abbruch aller sozialen Kontakte 

• Umzug in ein anderes Bundesland 



8.3) Schutzeinrichtungen 

Mädchenhäuser und Mädchenzufluchtsstätten

• Für Mädchen/junge Frauen von 12 – 21 Jahren.

• Arbeiten auf gesetzlicher Grundlage des KJHGs.

Frauenhäuser 

• Für volljährige Frauen 

• Betreuungskonzepte reichen für junge Frauen häufig nicht aus. 



Habt Ihr 
noch Fragen?



https://www.frauenrechte.de/presse/pressearchiv/2011/828-erste-bundesweite-studie-zu-
zwangsverheiratung-in-deutschland-terre-des-femmes-fordert-nun-taten-von-der-politik

Inwiefern hattet 
Ihr schon 

Berührungspunkte 
mit dieser 
Thematik?

https://www.frauenrechte.de/presse/pressearchiv/2011/828-erste-bundesweite-studie-zu-zwangsverheiratung-in-deutschland-terre-des-femmes-fordert-nun-taten-von-der-politik


9) Diskussionsthesen
„Für Staat und Gesellschaft stellt sich […] die Aufgabe,
Zwangsheiraten zu verhindern bzw. konkrete Ausstiegsoptionen für
die Betroffenen zu schaffen und zu verbessern.“ (Bielefeldt 2005: 5)

• Wie können Zwangsverheiratungen verhindert werden?

•Welche Verbesserungsmöglichkeiten für Ausstiegschancen von 
Betroffenen gibt es in der Sozialen Arbeit?



9) Diskussionsthesen
Necla Kelek: „Zwischen einer arrangierten Ehe und einer Zwangsehe gibt es für mich

keinen wesentlichen Unterschied, das Ergebnis ist dasselbe. Wenn das Mädchen oder der

Junge die Möglichkeit haben, den von den Eltern ausgesuchten Partner abzulehnen,

spricht man von einer arrangierten Ehe, wenn die Partner ungefragt oder gegen ihren

Willen verheiratet werden, ist es eine Zwangsehe. Betretenes Schweigen oder leises

weinen des Mädchens wird als Zustimmung gewertet, Mädchen sind nun einmal

schüchtern.“ (Breischaft 2009: 9)

• Können arrangierte Ehen überhaupt eine Form der freien Partnerwahl

darstellen oder handelt es sich letztendlich doch um eine Form der

Zwangsehe?
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